
Begründung

der Außenbereichssatzung ( 35 Abs. 6 BauGB)
für den Bereich

Aschau

Das Gebiet des Ortsteils Aschau ist im Flächennutzungsplan der Gemeinde als landwirtschaft-
lich genutzte Fläche dargestellt. Eine im Zusammenhang bebaute Ortsiage lässt sich derzeit
nicht erkennen. Damit liegt der Ortsteil Aschau im Außenbereich ( 35 BauGB). Eine Bebau-
ung oder Ergänzung der Bebauung wäre nur für privilegierte Vorhaben möglich.

Der Ortsteil Aschau besteht aus insgesamt 16 Anwesen. Davon sind vier Anwesen aktive
landwirtschaftliche Betriebe, die übrigen Anwesen sind Wohnanwesen mit einigen kleineren
Handwerks- und Gewerbebetrieben bzw. ehemalige landwirtschaftliche Betriebsstellen. Auf-
grund der vorhandenen Bestandsnutzung ist der Ortsteil nicht mehr überwiegend landwirt-
schaftlich geprägt. Eine Wohnbebauung von einigem Gewicht ist vorhanden, so dass grund-
sätzlich die Voraussetzungen für den Erlass einer Außenbereichssatzung vorliegen.

Mit der Außenbereichssatzung soll Wohnzwecken, sowie kleineren Handwerks- und Gewer-
bebetrieben dienenden Vorhaben nicht entgegengehalten werden können, dass sie die Entste-
hung oder Verfestigung einer Splittersiedlung befürchten lassen.

Zur Wahrung des dörflichen Charakters des Ortsteils Aschau werden unter Berücksichtigung
der schon vorhandenen Bebauung und zur Gewährleistung einer städtebaulich verträglichen
Entwicklung in der Satzung einige Zulässigkeitsbestimmungen getroffen. Diese Festsetzun-
gen gewährleisten ein harmonisches Einfügen bzw. Anpassen und den Erhalt des dörflich
geprägten Ortsteils unter Berücksichtigung der Belange der dort vorhandenen Landwirtschaft.
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